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Auszug aus der Bilanz Vorjahr in TEURin EUR

AKTIVA 708.662,29 928

Anlagevermögen 60.589,86 106

Immaterielle Vermögensgegenstände 928,80 3

Sachanlagen 59.661,06 103

Finanzanlagen 0,00 0

Umlaufvermögen 606.123,16 778

Vorräte 43.370,33 35

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 395.391,92 287

Wertpapiere und Anteile 0,00 0

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 167.360,91 457

Rechnungsabgrenzungsposten 41.949,27 44

Aktive latente Steuern 0,00 0

PASSIVA 708.662,29 928

Eigenkapital 380.207,40 540

eingefordertes Stammkapital 72.672,83 73

Stammkapital 72.672,83 73

davon eingezahlt 72.672,83 73

Kapitalrücklagen 0,00 0

Gewinnrücklagen 0,00 0

Bilanzgewinn 307.534,57 468

davon Gewinnvortrag 0,00 79

Investitionszuschüsse 62,83 0

Rückstellungen 178.937,48 225

Verbindlichkeiten 149.454,58 162

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0
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offenzulegender Anhang
Angabe von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (§ 237 Abs 1 Z 1 UGB):

Allgemeine Grundsätze
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB) unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit entsprechend der gesetzlichen
Regelungen eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung
beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit gesetzlich
geboten - berücksichtigt.

Anlagevermögen

Immaterielles Anlagevermögen
Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten bewertet die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmäßigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer in Jahren

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Vorteile und Software ! 3,00 - 5,00
Stromrechte 10,00

Sachanlagen
Das abnutzbare Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert werden. Die geringwertigen Vermögensgegenstände bis zu einem Wert
von EUR 1.000,00 wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden linear der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmäßigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer in Jahren

Baul.Inv.in fr. Betriebsgeb. 5,00
Büro u. Geschäftsausstattung 3,00 - 8,00
Sonst. Betriebsausstattung 4,00
Büroeinrichtung 8,00
Büromaschinen 3,00 - 5,00
EDV-Anlagen 3,00 - 5,00
PKW 6,00 - 8,00

Noch nicht abrechenbare Leistungen
Die Bewertung der noch nicht abrechenbaren Leistungen erfolgte zu Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Rückstellungen

Rückstellungen für Anwartschaften auf Abfertigungen und ähnliche Verpflichtungen

Die Abfertigungsrückstellung wurde entsprechend dem steuerlich zulässigem Höchstausmaß in Höhe von 45% (bis
50 Jahre) und 60% (über 50 Jahre) der fiktiven Ansprüche zum Bilanzstichtag, zum Ansatz gebracht.
Die Jubiläumsrückstellung wird entsprechend dem steuerlich zulässigen Kalkulationszinssatz von 6%,
Fluktuationsabschlag von 25% und abzüglich 10% für das Gegenwartsverfahren gebildet.
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Die Urlaubsrückstellung wurde mit den steuerlichen Werten angesetzt.

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten mit den
Beträgen berücksichtigt, die nach bestmöglicher Schätzung zur Erfüllung der Verpflichtung aufgewendet werden
müssen.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.
wesentliche Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden:

Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden auch bei der Erstellung des vorliegenden
Jahresabschlusses beibehalten.

Begründung dafür (§ 201 Abs. 3):

Einfluss auf die Vermögens,- Finanz- und Ertragslage:

Gesamtbetrag der Haftungsverhältnisse und sonstiger wesentlicher finanzieller Verpflichtungen, die nicht auf
der Passivseite auszuweisen sind (§237 Abs 1 Z 2 UGB):

EUR 0,00

Art und Form jeder gewährten dinglichen Sicherheit:

Keine

Vorschüsse, Kredite und eingegangene Haftungsverhältnisse (§ 237 Abs. 1 Z 3 UGB) an bzw. für

a) Geschäftsführer/innen

Betrag der Vorschüsse/Kredite: EUR 0,00

Zinsen dafür: EUR 0,00

wesentliche Bedingungen:

Keine

im Geschäftsjahr zurückgezahlte/erlassene Beträge: EUR 0,00

zugunsten der Geschäftsführer/innen eingegangene
Haftungsverhältnisse:

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer/innen während des Geschäftsjahrs (§ 237 Abs. 1 Z 6 UGB):
10

Seite 4 von 8

090581h Breinbauer & Partner Wirtschafts- prüfungs- und St... (Bilanzstichtag: 31.03.2025)



Anlagenspiegel in EURAnschaffungs- und HerstellungskostenTeil 1

Zugänge davon aktivierte
Zinsen für

Fremdkapital

UmbuchungenStand 01.04.2024 Stand 31.03.2025Abgänge

Anlagevermögen 565.297,46 15.530,64 0,00 0,00 86.099,02 494.729,08

Immaterielle Vermögensgegenstände 33.980,01 0,00 0,00 0,00 0,00 33.980,01

Sachanlagen 531.317,45 15.530,64 0,00 0,00 86.099,02 460.749,07

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 2

laufende
Abschreibungen

laufende
Zuschreibungen

Wertberichtigungen
auf Zugänge

Kumulierte
Wertberichtigungen

01.04.2024

Anlagevermögen 459.051,60 61.186,60 0,00 0,00

Immaterielle Vermögensgegenstände 31.193,82 1.857,39 0,00 0,00

Sachanlagen 427.857,78 59.329,21 0,00 0,00

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 3

Wertberichtigungen
auf Umbuchungen

Kumulierte
Wertberichtigungen

31.03.2025

Wertberichtigungen
auf Abgänge

Anlagevermögen 0,00 86.098,98 434.139,22

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 33.051,21

Sachanlagen 0,00 86.098,98 401.088,01

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURTeil 4

Buchwert
31.03.2025

Buchwert
01.04.2024

Nettobuchwerte

Anlagevermögen 106.245,86 60.589,86
Immaterielle Vermögensgegenstände 2.786,19 928,80
Sachanlagen 103.459,67 59.661,06
Finanzanlagen 0,00 0,00
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